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«Rapier» - unsere neueste Fliegerabwehrwaffe
Feldweibel Max Flückiger, Zuchwil

Im Beisein von hohen Militärs, Behörden und Beamten sowie der Tages- und militärischen Fachpresse sind am 24. Oktober 1984 in Emmen
die Räumlichkeiten des neuen Ausbildungszentrums für das Waffensystem «Rapier» übergeben worden. Dass dieses neue und funktionelle
Gebäude seine Feuertaufe bestanden hat, bewies bereits der erste Umschulungskurs.

Die offizielle Übergabefeier wurde durch ein
Referat von Waffenplatzkommandant Oberst
Pius Schürch eröffnet, Divisionär Hans Dürig,
Unterstabschef Stab Gruppe für Ausbildung,
kam in seinem Referat auf die Beschaffung und
Ausbildung zu sprechen, während Professor
Jean-Werner Huber, Direktor des Amtes für
Bundesbauten, von den technischen Belangen
für diese Ausbildungsstätte berichtete.

Oberst Manfred Troller, Chef Einführung
«Rapier», orientierte über das neue Waffensystem,
die Ausbildung und die weitere Zukunft. Mit
einem eindrücklichen Film wurde das Referat
abgeschlossen. Anschliessend hatten dann die
Geladenen noch Gelegenheit, die neuerstellte
Ausbildungsstätte zu besichtigen. In den
Räumlichkeiten stehen für die Ausbildung auch
modernste Simulatoren zur Verfügung.

Der Lenkwaffenwerfer mit Suchradar (unter Radom), Gerat zur elektronischen Identifikation Freund-Feind (IFF),
Kommandosender, Digitalrechner und vier Werferarmen zum Abschiessen von Kampflenkwaffen

Flab Abt 26 wird neu Mobile Fliegerabwehr-
Lenkwaffenabteiiung 11

Am Nachmittag folgte die feierliche militärische
Übergabefeier, zu deren sich zahlreiche
Militärs, ua auch Ausbildungschef Kkdt Roger Ma-
billard und der britische Militärattache, Wg Cdr
Robert I Campbell VA/GB, einfanden. Brigadier
Henri Criblez, Kdt Flab Brigade 33, entbot den
Willkommgruss, und Projektleiter Thomas
V Hess informierte über die Beschaffung des
neuen Waffensystems. Oberst Troller, Chef
Einführung «Rapier», erläuterte das System
und lud anschliessend zur Besichtigung ein.

Ubergabe der L Flab Abt 26 von Flab Br 33
an die Mech Div 11

Mit einer feierlichen Standartenübergabe wurde
der letzte Akt in der 35jährigen Geschichte der
Abt 26 abgeschlossen. Während drei Wochen
haben die über 300 Wehrmänner sich mit dem
neuen Waffensystem vertraut gemacht. Innert
dieser Zeit ist die Umschulung von den
mechanischen 20-mm-Kanonen auf das vollelektronische

und radargesteuerte Lenkwaffensystem
vollzogen worden. Damit ist ein erster Teil
abgeschlossen, ein neuer - zweiter und weiterer
Ausbildungskurs - folgt 1985. Die L Flab Abt 26
wurde nun in die Mech Div 11 neu eingeteilt.
Damit hat Divisionär Andreas Gadient zum
Schutz seiner Panzerverbände neu die Mobile
Fliegerabwehr-Lenkwaffenabteilung 11 zugeteilt.
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